
Zeitschrift: Mitteilungen über Textilindustrie : schweizerische Fachschrift für die
gesamte Textilindustrie

Herausgeber: Verein Ehemaliger Textilfachschüler Zürich und Angehöriger der
Textilindustrie

Band: 45 (1938)

Heft: 4

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


MITTEILUNGEN ÛÈER T E X TI L-1N D U S T RIE 67

reiner Wolle bevorzugt der Textilveredler das Produkt Oxy-carnol T.
Von außerordentlicher Bedeutung ist heute das Impräg-

nieren aller Textilmaterialen. Ein sinnreich konstruierter Äppa-
rät zeigte die Imprägnierung auf Bandmaterial mit Prae-
digen T. Weiter sah man die Wirkungsweise von Modi-
nal 64 S do pp. konz., das sich zum Waschen und Fär-
ben in der Praxis bestens bewährt hat. Bei einigen Druck-
mustern wurde der Effekt beim Nachseifen mit Modial
64 S dop p. konz. veranschaulicht.

Den Textilveredler interessieren auch Muster, die die neu-
traie Walke mit Gerbo zeigen sowie das Waschen mit
LanaclarinMK.

An einem schematischen Modell einer Wollfaser in zehn-
tausendfacher Vergrößerung wurde das normale Aussehen der
Wollfaseroberfläche sowie die durch Alkali bezw. Säuren ent-
stehende-Schädigung gezeigt.

An dem überaus wirkungsvollen und sachlich gegliederten
Stand der Böhme Fettchemie konnte der Textilveredler eine
Menge wertvoller Anregungen finden.

FIRMEN-NACHRICHTEN
Auszug aus dem Schweizerischen Handelsamfsblaff.

Unter der Firma L. J. Camenzind Ä.-G., hat sich in Ädlis-
wil eine Aktiengesellschaft gebildet. Gegenstand und Zweck
des Unternehmens ist der Vertrieb von Erzeugnissen der
Textil-Industrie und verwandter Erzeugnisse, sowie die Be-
teiligung an ähnlichen Geschäften in beliebiger Form. Das
Aktienkapital beträgt Fr. 50 000. Zurzeit sindFr. 20 000(40 %
auf jede Aktie) bar einbezahlt. Der Verwaltungsrat von 1 bis
3 Mitgliedern vertritt die Gesellschaft. Einziger Verwaltungs-
rat mit Einzelunterschrift ist Louis Joseph Camenzind, von
Gersau, in Ädliswil. Geschäftsdomizil: Im Werd (bei L, J.
Camenzind).

Aus der Kommanditgesellschaft Max Billeter & Co., in
Küsnacht, Fabrikation und Handel in Garnen und Zwirnen
jeder Art, ist der Kommanditär Emil Gaßmanin ausgeschieden.
Dessen Kommanditbeteiligung, sowie dessen Prokura sind er-
loschen, Der weitere Kommanditär Max Billeter, jun., hat
seine Vermögenseinlage von Fr. 25 000 auf Fr. 50 000 erhöht.
Die Einzahlung erfolgt durch Verrechnung.

Neue Seidenweberei Ä.-G., in Zürich. Die Prokura von
Paul Schafheitle ist erloschen.

Paul Schafheitle und Hedwig Schafheitle geb. Kunz, beide

von Wallisellen, in Zürich 2, haben unter der Firma Paul
Schafheitle & Co., in Zürich 2, eine Kommanditgesellschaft ein-
gegangen. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Paul
Schafheitle und Kommanditärin ist Hedwig Schafheifle-Kunz
mit einer Bareinlage von Fr. 5000. Handel und Vertretungen
in Seiden-, Kunstseiden- und Mischgeweben. Mutschellen-
straße 175.

A.-G. Spinnerei & Zwirnerei Schönthal, in Rikon-Zell. Als
weiteres Mitglied ohne Unterschrift wurde in den Verwaltungs-
rat gewählt Alfred Heußer, von und in Winterthur.

In der M. Marchai Aktiengesellschaft, in Basel, Handel und
Kommission in Seidenabfällen usw., ist die Unterschrift des
Direktors Max Saurenhaus erloschen. Zu einem Einzelpro-
kuristen wurde ernannt Karl Jüngling, von und in Basel.

Max Saurenhaus, deutscher Staatsangehöriger, in Basel, und
seine Ehefrau Erna Saurenhaus geb. Marchai haben'unter der
Firma Max Saurenhaus & Cie., in Basel, eine Kommänditgesell-
schaft eingegangen. Max Säurehhaus ist unbeschränkt haftender
Gesellschafter. Erna Saurenhaus-Marchal ist Kommanditärin
mit dem Betrage von Fr. 10 000 und führt zugleich Einzel-
prokura. Import und Export von Textikohstoffen. Gundel-
dingerstraße 190.

LITERATUR
Anleitung zur Unterscheidung von Textilmaterialien insbe-

sondere Kunstseide und Zellwolle. Von Rich. H ü n 1 i ch. Che-
misch-techn. Verlag Dr. Gustav Bodenbender, Berlin-Steglitz.
1938. 260 Seiten, oktav. Preis geb. RM. 6.30, brosch. RM.
4.80.

Der Verfasser hat vor 25 Jahren sein erstes Werk über
die Textilmaterialien herausgegeben, das seither verschiedene
Auflagen und Neubearbeitungen erfahren hat. Das neue Buch
würdigt insbesondere die neuen Materialien. Es gibt einen
Querschnitt durch das gesamte Textilgebiet und bringt in drei
großen Teilen die Materiallehre, die Textiltech-
n i k und die Textilprüfung. Der erste Teil bietet eine
Uebersicht über die Textilrohstoffe im allgemeinen und die
Kunstseiden und Zellwollen im besondern. Die Ärbeitsgänge
der Zellwollherstellung, die verschiedenen Zellwollarten und
ihre mannigfaltigen Verwendungsmöglichkeiten werden in Wort
und Bild geschildert. — Im zweiten Teil wird die Verarbei-
tung der Spinnstoffe, und zwar die grundlegenden Ärbeitsgänge
der Spinnerei, Weberei, Wirkerei und Strickerei behandelt.
Auch die Veredlungsarbeiten der verschiedenen Gewebe werden
ausführlich beschrieben und durch Abbildungen erläutert. —
Der dritte Teil des Buches behandelt die Prüfung und Unter-
suchung der verschiedenen textilmaterialien, die Beurteilung
von Garnen, Geweben usw., Hinweise über die Erkennung von
Schäden, Winke über die Behandlung der neuzeitlichen Stoffe.
— Das Studium dieses Buches wird sich lohnen.

Die Weberei. Von Oberstudienrat i. R. Prof. Ernst Gräb-
ner. 8. Auflage (Bibliothek der ges. Technik Bd. 207) 704
Seiten mit 1170 Abbildungen im Text, 30 Tafeln in Schwarz-
druck und 4 Tafeln in Buntdruck. Leipzig 1938. Dr. Max
Jänecke Verlagsbuchhandlung. Preis geheftet 14.— RM., ge-
bunden 14.80 RM.

Die 8. Auflage des bekannten und bewährten Werkes ist
wieder in allen ihren Teilen dem gegenwätigen Stand der

Technik angepaßt worden. Besondere Berücksichtigung erfuhren
dabei die neuen Textilstoffe, auch wurden die neuen Hoch-
leistungs-Spul-, Schär- und Webmaschinen eingehend bespro-
chen. Das Buch, das auf 704 Seiten mit 1170 Abbildungen und
34, zum Teil mehrfarbigen Tafeln, eine Fülle von Wissen
und Erfahrungen dn sich birgt, hat folgenden Inhalt: I. Teil.
Die textilen Rohstoffe. II. Teil. Garnberechnungen. III. Teil.
Fadenverkreuzungen (Bindungstechnik). IV. Teil. Die Vor-
bereitung der Ketten- und Schußgarne: Das Spulen oder Trei-
ben der Kettengarne — Das Schären der Ketten — Das Lei-
men oder Schlichten der Ketten — Das Aufbäumen der Ket-
ten — Das Einziehen oder Andrehen der Fäden — Das
Spulen des Schußgarnes. V. Teil. Das Weben und die Vor-
bereitungen dazu: Das Aufspannen und Ablassen der Kette
— Die Bewegung der Kettenfäden bei Schaftwebstühlen —
Die Bewegung der Kettenfäden bei Jacquardwebstühlen —
Das Eintragen des Schusses — Das Anschlagen des Schusses
— Das Wechseln der Schützen — Das Aufwickeln der fertigen
Ware — Das Breithalten der Ware — Herstellung von Bro-
schiergeweben — Der Antrieb des mechanischen Webstuhles
— Webstühle mit automatischer Schützen- und Spulenaus-
wechslung — Klimatisierung von Aufenthaltsräumen. Ein aus-
führliches Sachregister ermöglicht ein rasches Nachschlagen.
Die bisherigen Vorzüge des Werkes, klare, leichtfaßliche Dar-
Stellung, guter Druck und mäßiger Preis sind auch der
neuen Auflage erhalten geblieben.

Zellwolle, Winke für ihre Veredlung. Die Böhme Fett-
ehemie-Gesellschaft m. b. H. Chemnitz hat unlängst ein kleines
Handbuch herausgegeben, das über die Veredlung von Zell-
wolle manch praktischen Wink gibt. In kurzen Abschnitten,
durch gute Darstellung illustriert, wird die Schmälze, die
Beuche und Bleiche, die Mercerisation, die Vorreinigung, Fär-
berei und Druckerei, Ävivage und Mattierung geschildert. Das
kleine Handbuch wird jedem Veredler gute Dienste leisten.

Redaktionskommission: ROB. HONOLD, Dr. TH. NIGGLI, A. FROHMADER


	Literatur

